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Der Band beleuchtet das Internationale Kooperationsrecht der
Europäischen Union aus drei unterschiedlichen Perspektiven.  Der erste
Teil definiert das primäre Internationale Kooperationsrecht der EU als
Abkommen der EU mit Drittstaaten, die eine bestimmte institutionelle
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Struktur schaffen und auf besondere Beziehungen zur Union abzielen
und das sekundäre Kooperationsrecht als das auf dieser Basis erlassene
Recht.  Der zweite Teil nimmt eine empirisch-statistische Perspektive
ein und beantwortet die Frage, ob das untersuchte Phänomen
quantitativ bedeutsam ist.  Der dritte Teil widmet sich einer
typologisierenden Perspektive und schlägt zur Ordnung des Bereichs
eine Typologisierung in Haupttypen vor.  Der vierte Teil nimmt eine
rechts-dogmatische Perspektive ein, entwickelt aus dem
Unionsprimärrecht ein Handlungsformenregime und konturiert das
Phänomen gleichzeitig als unionsgeprägte Ausübung internationaler
öffentlicher Gewalt und als Handlungsform des Unionsrechts.


